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umd Amgegend.

Ejdeint wodentlid) 3mal, und 3war El;l?mug‘ Miftwod . und Freitag,

abends 7 Uhr fiic den jolgenden Tag.

(el in ber ®ejchiftaftelle diejes Blattes, Seieritrafe 10
bis fpdtejtens voumittags 10 lhr.  Grifere und fomplizerte Angeigen
mifffen am vorbergehenden Tage in unferen Hinven fein.
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Bievteljifrlider Bejugshreis: durd) unjere Gejdiftsftede 115 Me.
von unfeven Boten ins Haud gebradt 1,25 ML und durd) den

Bierteljahrlid: und monatlide Degiige wevden aufer in der Ges
jdhiftaitelle, Beiperftvafie 10, audy von unferen BVoten und allen

Briejredger 1,30 M.

Raiferl. Poftanftalten angenommen.
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RAmtlides Verfiindigungsblatt fiir die Sfadt Teudjern.
Donuerstag den 21 Juni 1917

| 56. Jantgang

Stablhart mifjen wic bieiven.

Die Bentralmadyte haben 8 im Vewuftfeln ifrer auf
Eriegerifdhen Grfolgen berubenben Stdrfe nidt an Beweifen
ihrer Friebensbereitfajt fehlen laffen. Sie Baben aud)
heul[ig 3u erfennen gegeben, dap fie feine upﬁfd;mufenben
Eroberungspldne verfolgen, jonbern Iebl“ghd) Garantien

egen eiite smeberf)olung triegertfcher Tiberfalle, wie ben im
g{uguh 1914 ectfolgten; und filr eine gebeihlide Cnimide-
tung ihrer Wolfer anfirebien. Jede Kunbdgebing dlefer. Art
ift pon unjeren Feinben {dndde und unter Hervorhebung
thres Bet il bgemiefen worben, und ber ges
tedyte, friebliebende und von edeljter Menjdlichleit erfitllte
Prafivent Wilfon Hat fein Ja und Amen dagu gefproden
und alles in_feiner Macht r@tel’)enb‘e getan, um Dag Blut»

PHeeredgruppe Hergog Ulbred)t,
Niht8 Newes.

Giifilierung rujfiidier Soldaten in Franfreid).
fiber bie jitngjt jtattgefabie Meuteret der ruffijden Truppen
in Franfreid, bie man frangdfijderfelts betanntlidy al8 vl
farmio8 Binguftellen verfuchte, micd aus fidjerer Duelle be:
fannt, baB ausd ber Schar der Ruffen, die nidht weiterhin filr
Frantreid) fampfen wollter, furgerhand 150 Leute ald Rabdels:
fithrer Herausgefudyt unb von biefen jeder Jehnte, indgefamt,
aljo 15 erfdoffen wurden. Jn Rondon tagte unter bdem
Borfig von Lord Shefield fHat, troh behordlider Wadjfamleit
eine grofge Berfammiung von Ruffen, um Wiberfprudy das
gegen au erheben, baf die Nufjen gegwungen werden, in die
britijje Armee etnguireten, und um fir Ruplands Bitrger
el

gichen nod) auf i ei 3 Seine
inbirefte Unterftithung ber Cntentemddyte Hatte biaher die
frieggverldngerung erft ermdglidyt, feine aftive Teilnahme
unb feine phantafttiden Berfpredungen ftarten ben Sriegds
willen unferer Feinde. Gngland und Frankreid, fo Beift
28 oon angeblid). genau informierter ©eite, wollen ben
Friedenaidluf tn biefem Jahre nidyt mehr, da fie nod
fmmer mit einem Giege ber Entente redynen, wobei fie ihre

Poffnung lebiglid) auf bie Unterftitgung durd) Amerifa griine _

ben Pinnen,

Bon dem hohen Pierde, ;
auf dem unfere Fettbe nod) immer reiten, werden fie eined
Tages aber bod) mit horbarem Plumpd Berunterfallern und
bie geredyte ©trafe fiir thren Hodymut und ihre Graujoms
teit erleiden. Die ecuropdijdhen Rriegdunternehmungen ber
@egner find ausnahmsiod verfradt, jo ungeheuner aud) bdie
‘Mittel maren, it denen fie in Sgene gefet wurden. Die
1 Dffenfive im Weften Hat filr diedmal mit einem
n Kiasko geenbet, Die Jtaliener Haben.in ifrerw
ngofdhladyt eine blutigere Stiederlage erlitien als
a3 Poftipielige Unternehmen ded Generals Sar-
tail aber ift ‘vollig gufammengebroden, jo vollftdndig, bah
man e& in feiner urfpriinglidien Anlage itberhaupt aufge:

eben Hat. Zur Vermirtlidung bder daran géfniipften aus:
Fd;meifenben Hoffnungen -will man e8 nun auf eine gany
neue Bafis ftellen. Ju biejem Ende hat man fid) nidht ge-

jeut, dad tapfere Griedjenland in einer unerhorten MWeife |

fu vergemaliigen und fid) in den Befip Der frudytbarften
Gebiete Randed ju feen, bie leht alé Stitpuntte der Gars
railjdjen Horben bdienen miiflen. Dic Sorge vor [bers
rafdjungen burd) Rufland, bda3 troh ded Bejdluffes feiner
Duma fiir eine Dffenfive al3 unfidherer Kantonift betrachiet
wirh, hat ju den Dperationen gefiihrt, bie mit emigem
Sdyimpf behaftet bleiben.
Die Stodholmer Sonferengen,

von benen einfidtige Beurteiler ber Werhilinifie von vorns
Berein feine mirfjame Friedensfdrderung ermarien fonnten,

< haben durdy ihr Edyo in ben Cntenteftaaten -audh den taubéh

Dfren auf8 neue vernehmbar gemadyt, wie unfere Feinbe
gejonnen find. Wenn man die Wutausbriide ber Entente-
prefje iiber bad dod) mahrhaftig magoolle Friedendprogramm
betrachtet, Da3 bdie Dentfdien ©pslaliften in Stodholm auf:
jteliten und Dbad unter BVergicdht auf jeglide Entjddi
an ben Gieger 'lediglid) die Abtreiung EljaB-Lothringens
guriidmeift, jo muf aud) in dem LVertraue igften jeber
Bmweifel ‘an bder-finnlofen Verbohrtheit tnjerer Feinde {hmin-
den. Der Fanatidmus fetert feine O . Ul3 bie Gegnes
unfer Friedendanerbieten vom 12. Degember ablehnten und
mit ber Werkiindigung ihred auf bdie BVernidhtung gany
Deutidlands geridyteten Willend beantwo ba rief der
Raifer dem deutjden Bolle gu: Wir mif
be b e3 geworben, mwir

gwar Hinausjdieben,

Der Welthrieg

Beit au verlangen, mit thren Familien in ihr eigenes

Qand uriidfehren gu idmuen.
Die Peerestommiifion Hed franzdiiffen Senatd
verhirte in einer langen Siung im Anidlug an bdie Jnter-
pellation Dabierre den Minifterprdfibenten Sﬁb?r lur}h Den

Tafenft

teuigen  Lerordiungen Bruffilows mwurben vom Arbetter—
und Solhatenrat bereit8 beantrwortet, und gwar bdahin,
daf b e Soldaten militdrijde Ufiionen nur bann audfiihren,
mwenn diefe pom Arbeiters und Militdrrat angeordnet werbden.
An der ruffijhen Front ift e8 gang gwedlos, von einex
Dffenfive au fpreden. Man ijt ncu% unferer Anfidyt fiberolf,
aljo aud) in Rufland, {don mibe und eridhépit, und man
witnft ben Frieden. Sowohl England, Amerita unk
Franfreid) Haben ein Programm, dbad wir vollftdndig unt
ungmeidbeutiq verurteilen. Wir haben eine neue Nole im
{ibereinftimmung mit ber Provtforijden Regierung’ vers
Bffentlidht unb Boffen nummehr enbgiiltig und allgemein
verftdndlid) ausgejprodhen ju hHaben, baB wir ben allge
meinen Frieben mnnen.h SWir wollen bie balbigfte 6erﬁ:i’(ll;cng
EARTy it berHidh rh e e

einer b f ] en 12
goifden allen Bilern, wir wollen im Jntereffe

binbuny
bes balbdigften Friedens eine foldje Herbeifithren.
Finangndte, Die Duma foll fidh in einer privates
Sigung gegen einen Sonberfrieden und flir eine unvere
311§Ii'({;e Difenfive gur etdmheitvmﬁlunu nn'b sur Anfredyle

Sriegdminifter Painleve iiber die Apriloffenf f

itber bad Werfagen bed Sanitdtémefens. Die Kommiffion
forberle unbd erlangte die Borlage aller militdrijdhen Dolu.
menle, bie ﬂj(d’; auf dle Borbereiting ber Offenfive begogen.
Dan befdydjtigte fid) in ber aleidjen Sipung mit ber
Friebendpropaganda an der Front und ihren Cfinr[ugn auf
Bie Stimmung der Armee. Der Mintfter ded Jnnern Malvi
beridytele ftber bie pasifijtifche Agitation unter den lklaubern;

hoeftlid)er &riegsidauplab.

BVom Bftlichen Siviegdihanplagy und von ber mase«v
bnui;g;m Srout find grdgere Kampfhandlungen nidt
oemeldet. St

Det Seefrieg. .

Bunahme bder Werjenfungen, Im  frangdfijden
Marineminifterium wurbe den Preffevertretern mtﬂ egeirlilf,d)bk
Berfeufungen durd) ben U-Boot-Rrieg Hatlen im aufe ber
leten Wodhe mieder gang auferordentlidy jugenommen,
Die CSiffsverlufte erreidjen in dicfer Wodje mieder ben
i\urd‘)L&\g!tt bes Monats April. Die Marinefadjlente dex
frangdjt Blatter, ral Degony in der Qiberts
und ber friihere lnterftaatsiefretdr %er Handell

De Moncil in Paris-AMidi, begleiten biefe Mitteilun
bitteren Sommentaren fiber ben Optimismus ifres R
bte bu,;cbem Sinfen ber Verluftaiffern vom Jujanmmentdr
3e8 1Boot. 8 gefdmoakt hatten.

@in  auwerifanijder Petvolenmdampier nady
Qampi verfenft. Der ,Matin” meldet aud Nerw-YPort':
Das Gtaat8bepartement erfdhrt, daR ber amerifaniide
Petroleumbampfer ,Morent” (4000 Tonnen) von einem
beulfdhen U-Boot mnady einemt Kampf, bei bdem ilber
300 Ranonenjdiiffe abgegeben murden, in Brand geftedt
und verfentt wurbe. Bier Amerifaner wurden getdtet.

Neue N:Voot-Griolge. Dadriffer Meldbung jufolge
fat ein U-Boot in ber Ndhe von Kap Spartel (’J}urhipigc
oon - Marotfo) den englifdhen Transportbampjer A G.
240“ (8000 Tonnen) mii Truppen und RKriegdmaterial fir
Saloniti perfentt. Der Dampfer murbe von vier N-Boots:
Jdgern begleitet, von Denen zmei gleidhfalld unfergegangen
jind, gwet mit jdweren Befdddigungen davonlamen.

Jn ber Nihe der Ebromiindung fink die bewaffneten
talienijden Dampfer ,Fert (5567 Br.-To,) und ,Sirte”
(1998 Br..To.) mit 9000 Tonnen Benzin, Gijen und Kohle
vont Jtew Drleansd nad) Genua untermegs verfentt morden.
Ucht Seemeilen von Ruelva entfernt, verfentte ein 11-Voot
ben notmeqiidhen Dampfer ,Gtmba” (5800 To.) mit einer

mil
egen,

Rohlenladun; ool nad) Gibraltar. — Jn. ber
1 am e8 awi mb
1 Arbeitdaug von gehn 9

Der gewonnenen fp aben.
Die Finanglage NRuplands und bie inngtgmﬂ rhaltniffe
bed Qanbed bleten gu eimem bevartigen Bejdhluf efgentlic
feine Beranlaffung. Die ruffifthe ,Freiheitsanleihe, deren
Beidynun, Bftl‘f bid gum 28. . M. verldngert wurde, ifi

vdllig fehlge{hlagen, ba bdie RKapitaliften fid) suriidhalten
unb die Maffen gleidigiiltig bleiben, Die rujfijdye Prefle ift
fiy bariiber efnig, baf man von ben betben fbeln, bem
Gtaatgbanferolt ober ber meiteren Minderung bed Staats.
frebits, bas gwelte al8 das geringeve wéhlen Lnlle unb g
einer wang8anletfe jdretten mijfe. Jn ben drei Monaterw,
ber Revolution ift dad Papiergeld faft um die Halfte, vo
10 auf 14 Milliarden, vermehrt wordben. Die Folgen find
ein mweitered Sinfen des Rubelturfes und die Glclgenmm
aller Preife, e
Der nady biefer Melbung gewdhlte Ausweg etner
Bwanoganleife entfpricht, lout ,R3Mm. 3tg.*, in Wirllichlelt
nidyt den tuffifchen, fondern den englijcbert und frangdfifden
Sntereffen. Jn der vergmeifelten Bage, in der fidy Rupland

befinbet, wiirbe der Staaidbanterott {dlieflidy die eriehnte .

Erleidyferung bringen fdnnen. Gr liegt allerdings gang und
gar nidht tm Jntereffe ber Frangofen und Briten, die Rufe
land, bas bidher {dhon feine Binjen auf die Staatdfduld
aud eigener Rraft nidt mehr gahlen fonnte, Hunderte von
Millionen fiir biefen Bwed vorgefdioflen Haben. Jhnen
wiitben felbjtverftanblid) bdie Felle vdllig megidmimmen,
menn Rukland feine Rahlunaen einftellen wollte. Sie haben
baber aud) bas allergrdfite Jntereffe bavan, baf ber gegew
mdrtige Juftand mdglidyft lange anbauert und -Rufla

burd) neue nleihen immer mehr in finangielle Abhanglg

oon feinen teuren Berbiinbeten Hineingerdt.

Griedyenland. i

Alegander nur Negent? Der griedhifde Gefandit
in Bern legt Wert auf bie Eefﬁtellungt, bng RKinig Kon:
ftantin bi8 jept nidht fSrmlidy abgeban¥t BHabe. Jebenfalld
fet die amtlidhe Berbffentlidhung einer AbbanfungSurfindy
bigher nidyt erfolgt. Die redjtlihe Auffafjung ift viek
mefr bie, baf ber RKonlg durd) Gemwalt gegwungen wurbe,
fi von feinem ihn verchrenben Wolfe ju trenmen, dad
Rand gu verlaflen und fich auf Reifen gu begeben. Wabhrent
biefer Seit hat er die Krone in ben Hinden feined jweiten
Sohnes gelaffen, ber gemiffermagen eine Regentidaft
qudiibt.

Jtalien gegen Wenizelosd, Der Parifer Beridhts
erftatier De8 Secolo teilt mit, Daf bie Enithronung SKons
Jtantind auf ber mmenfunft in Savonen befdjloffen
murde. Die frangditiden Delegierten hatten jogar bdie Aus.
rufung Der Rept verlangt, bod) Hatten Die Wertreter
etned anberen Qanbe: ) bagegen erfldrt, " ba ifnen bex
anfe, Benizelod a dfibent gu fehen, nidt behagte.
Man wdfite daber Mittelweg und be[dhlop, einer
@i in den Weg
bie natitrliche
Hr Benizelosd®
ber Hegierung

Deutidien Frice
h Den fr{)m:ueris
elergs




{ 7 ®er Niidtritt desd biterreidyijchon Nabinetts
Blam-Wlavtinig ift eine dief bedauerlidhe Cridjeinung
nfofern, al8 er bemeift, Dap trob bed Rrieqed ber leidige
iMNationalititenhaber in der Habsburgijden Monardie nidht
{gejrounden ift. Graf Clam reidte feinen Abjdjied ein,
‘nadybem bie Polen Der Regierung das Budget verweigerl
‘Batten. Dfne bie Polen hdtte bad Kabinett im Reidhsrat
Teine Mefrheit. Graf Stitrgth, der von bem Fanatifer
#bler exmorbet murbe, erfannte bdie Qage gang ridytig, ald
er von ber Ginberufung Ded Parlamentd wdahrend bded
Negeﬁ abjah und auf Grund bed § 14 wirtjdaftete. Die
.. Mrb fahigleit Des R ftand thm im voraus feft.
/©o gerne bie leitenben Rreife aud) in Ofterreih ben gnn
ibepungen ber grofen Belt Recdynung triigen unb eine Reus
:orientierung vorndfmen, ber innere Haber, der nidit gum
'©dyweigen gu bringen ift, gerftdrt die bejten Ubfidhten. So wirk
aud) jeht Yaum etmad anbered iibrig bleiben, al3 unter geits
weiliger Auffhebung ded Parl i8mus auf Grund bed
8§ 14 in Der inneren Politit ,fortjumuriteln’. Cin B,

f ble ausmdrtige unbd infonderfeit die frieqspoliti? Dfter.
reldi-lingarns von dem [eidigen Haber ber Mationalitdfen

. verjdont bleibt und baf bem auferen Feinde gegenitber bie

gange hababurgtiche Doppelmonardyic cinig und jum ugerften
entfcglofien ihren Mann fteht.
Gibraltar,

Dasd tradende Berflen ber engliffhien Granalen, die
Gngland inmiiten bed fpaniiden Friedend tn unbedadhter
Reidyifertiqleit oder herausfordernder Ubfichtizchtest auf Ale
gecirad warf, mufte wie ein Donnerjd)lag in gany Spanien
wiederhallen, denn e8 beleudytete blitartig die Gtellung
Gpaniend am Rande bed Weltfrieged und geigte bem fpa-

nifden Bolfe jeinen mwabren Feind, E3 iy die alte, nie
verharrfhie nationale Wunbde ,Gidraliar® micder auf und
-ermedie die friibe Grinnerung an dle Sdymad), altipaniiden
Bobden im Befipe ded fremden Ujurpatord gu roffen, u
neuem Sdhmerg.  Wie ein Dorn im §Fleifdy liegt dasd eng:
lijche Felfennelt, bad auf einer ber ,Siulen bed Heifules”
ain Audgang bed Mittellandifdjen Meered in den unend
didyen Dgean gelegen, Den Seeverfehr beferricht und fon.
i trolliert, in ber andalufifhen Randfdaft, wie eine frembde,
affenswerte Swingburg fiberjhaut der ragende SKalffels mit
Jeinen gemwaltigen FeftungSiverfen und feinen brofenden
euerfd)liinben die {iidjpanijden Lande und bdad jpanijdye
eer, ©eit 1704 figen bie Gnglander hier. Jn dicjem
Qahre nahmen fie e8 wibrend bed fpanijden Erbfolges
Bricges . angeblid) fiiv ®dnig Narl, den Dritten gegen Kbnig
Rhilipp pent Bierten von Bourbon in Befih, gaben e aber
wegeh jeiner '[ecffrategifben Bebenlung tm Frieden gu Ut
zed)t, nidjt mieder heraud und verlangten {dlieplid) 1729
von dem gerriitteten. und burd) bie Wirren bes Erbfolge-

o

y Trieged gejdmidten Spanien Ddie enbdgiiltige Ubiretung.

Bergeblic) verfudyten bie Spanier fpdter, in den Jahren
1779—82 bie eftung guriidguerobern. Ste ift bi# auf den
Beutigen Tag englijd) geblieben.

Die gefdhelicge und verbﬁn’gmeunﬂe Bebeutung Ddiefed

b ditridies erfennt Spanten jet, wo englijdje
Granaten von Gibraltar aus auf fpaniiden Boden gemorfen
wutden, beutlider denn je. Jhr Edo mwird in den fpa-
nijdjen Qanben baé Gefithl der Inirjdend ertragenen Des
miltigung und Sddndung durd) England flammend empors

, lobern lafjen, mwie ihm Dder Grabijhof von Tarragona, An.
* dolin, mwabrend Ded Rrieged erjt Ausbrud verliehen Bat:

L Oibraltar 1jt ein Name, ber mie eine Peiljdye, Inallt, bie

" unfer Geficht blutrot firbt. Diefer Schandfled muf von ber

Rarte weggemwijdt merden.’ Mit der jdjeinbelligen BVer-
erung, filt Die Rechte der leinen und ber unterbriidien
tionen gu fampfen, verfucht Gnglantd vor ber Welt und

oor fid) felber fein jdamlos eigenfiihliges Eingreifen in ben

grofen Srieg gu bemdnteln. Und Prdfibent BWilfon, ber
wiirbige Sefundant ded angeljadyfijhen Bundedgenofjen, bes
<ilt fid), da3 Gleide gu erfldren. Glaubt jemand in SGpanien

im Grnfte, baj (En&lanb ie baran denfen wird, aud Griinden

det felerlidift al8 Rriegdgiel protlamierten Durdjjepung ded

. Rationalitatenpringips freimillig auf das englijge Gibraltar

18 vergidyten ¢
wmfveid)d wadyjende Jiot, UAlle in ben lepten
"' aud Franfreid) aus den ver{dhiedeniten Ruellen 3u
3 "Geriiberqefommenen Nodyriciten laffen die bebentlic]
wadyjenben Tafrungsmitielidmierigleiten beutlid) erfenmnen,
die fidh, ie langer defto ernfter, fleigern miiffen infolge bet
mangelfaften Bejtellung bes - eigenen Uderlandes und Det
burdy bie deutjdhen N-Boote fid) ftetig permindernden Eim
fubr.. Gine mertoolle Bejtdtigung findben biefe. Nadyrichten
in neuerdingd von unferen Truppen erbeutetin franzditjden
Bricfen. In einem foldjen feifit ¢3: ,Jd lann Dir nur
ktgen, bafy bas. Glend taglihy groger wird, €3 herridyt

berall ein ginglidyer Peange! an Futtermitleln. Die fhlechte
ahiezelt hat die Hafers und Koblfelter vernidytet.” Und
aus Galai® wird einem Frangofen an der Front ge[drieben :
Wenn der Nrieg nicyt bald zu Gnde geht, fommen wir in
traurige Veriltniffe binein. BWir milfen und {don gony
gﬂrd)terltd) einfdrénten und ofne Barmbergigleit 15 »
em Hungertode ausgeliefert, Nody einige Wonate - Coais
Frieg und mwir haben rein nid)i8 mehr gu effen.

Qn Stodholm find fest die englifden und e
nijdhen Sozialiften eingetroffen. Der hollanbdijd)-jlandine
Husfhup wollte gunadift die Engldnbder, banad) bdie Armes
vifaner au Befpredjungen empfangen. Die Kriegzielforde:
tungen diefer Herren werden offenbaren, was von ©todfolm
unbd mwas einftweilen von Fri blungen ftberhaupl
u erwarten ift. Wad bie nadyften Mcnate bringen fdnnern,
vermag niemanb gu jagen. Gin fiihrender nordijcher Staatss
wmann fprady.bem Gewdhrémann der ,Bolisstg.” gegeniiber
den Bmeifel aus, ob das jekige englijcye Kabinett it

3
g
s

den Frieden madjen miivde. fet audidlichlid) ein Kriegsd:
fabinett, und folange 8 fejt im ©at LA

taum gu erfoffen. Demnady wér f
Rabinetis bad Barometer, dad Dbie Friedenstender
Bielt angelgt.

r Der qangen [
iunert eud) ihrer. Wi braudjen

Oftesveidsiider Heeresberidgt.

MWiew, 17. Juni. Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Rriegsjdhauplat.

JIm Valeputna-Abjdnitt wielen wir einew ruffijhen BVors

jto ab. Sonft nichts von Belang. 2
Stalienijder Kriegsjdanplas.

Auf der Podbfliche der Sieben Gemeinden und im Sus
gana-Tal, swifcen Afiago und der Brenta, it jeit geftern
frith cinelnene Deftige Artilleriechladht im ange. Bom Jfongo
nidgtd befonbered zu melden.

Siididftlifer Kriegsdanyplag.

Unverdnbdert.

Jm Pai 869 000 Tzunen wverientt.

Nach amtlidher Deloung wurben im Mai  indgefamt
869 000 Bruttoregiftertonnen Handeldicyiffsraum durdy fries
gerifche Mafnahmen der Mittelmdcht verfentt. Seit Beginn
bed uneingejcjvdntten 1-Brotlrieged find indgefamt 3 655 000
Bruttoregiftertonnen verfentt worden.

Der erfogreidge Lajtangriff ouf Condon.

Berlin, 18. Juni. Wie bad ,B. T.“ beridytet, follen 11 000
Sdjadenerjagantrige nadh bem Luftangriff auf dad Oftende
LQondong erhoben worden fein. Davon feten die Hiljte cn-
erfannt und 5586 feien beveitd audgezahlt wnrben,

Dev englije Bavaloug-Geijt.

ud ben munmelhr vorliegenden eidedftattlichen Ausfagen
ber @eretteten de8 Torpedobooted ,S 20%, bagd, wis feiners
eit verdjentlicht, am 5. Jum nad) beftigem  Gefecht mit
itberlegenen feindlicgen Aujbldrungsftveitlvdfter, bid zum lege
fen Yugenblic fewernd vor der flandrijdhen RKitite gejunten ift,
ift jegt iiber bag Verhalten der Guglanber bet Rettung
ber lleberlcbenden von ,S 20“ jolgendes feftgeftelt

Sturg nadh) Untergang des Booted fubren englijhe Fers
ftbrer an- die fm Wafjer treibenden Sdjifibriichigen beran
€in Jerftdrer mit ver Bejeidhnung ,F 51* fepte cinen gros
Torpoobootsfutter aus, ber bei dem  Berridjenden rubigen
Wetter gut 20 Mann faffen fonnte. G nabm jedod) nur
7 Ucberlebende mit. Die itbrigen tm Wajfer tretbenven und
sum Teil fdwer werwundeten Yeute, 1. a. die Majchinijtene
maate Jhle und Nitjche, die fpdter beide extrunfen find, wurs
den durcd) Scyldge mit Seitengewehren und Holzern juriid
gefhlagen, ald fie fich) an bem SRutter fefthalten wollten ;
einem bielt der Bootdoffizier fogar die Piftole vor die Stirn.
Die Bejagung ded Jerjtdrers machte feine Anftalten, - etwa
3ebn Qeute, die nur ywe bid fiinf Meter bom Jerftbrer ents -
fernt jgmammen, zu veften. MNach CEinfegen bes  RKutterd
fubr der Berjtover mic hober Fahrt fort. Weitere Bers
jtbrer, bie didit an dem Ueberlebenden wvorbeifufren, beach-
teten weber ifre Hilferufe nody ihr Winfen ; bie englifchen
Seeleute lachten vielmehr, riefen den Schiffbriichigen Worte
i, bie nicht verftanben wurben unbd geigten ifnen ihre Gra-
naten. — Die Bernehmungen haben auperdem ergeben, Haff
ein englijcher Berftorer burd) die artilleriftijcge Wirfung uns
ferer beiden Tovpeboboote in Brand geraten war und ans
{cyeinend von den Engldndern fpdter verjentt wirrbe. I

»Ein Friede ohme RNiidgabe Glink Lothringens
unannehmbar.”

Man fhreibt der ,Frtf. Btg.” aus Senf: ,Humonitee”
gibt bie Fri bedingungen ber fchen ©pzialdemotratie
nad-einem Auug de3 ,Daily Chronicle” wicder, lehnt aber
bie Bejpredhung ab, bid 1hr der Wortlaut im ,BVormdrts"
vorliegen wird. Die gefamte fibrige framgbiifte Prcfie von
rechts bid linfd erfirt einmitig einen Frieden obne bie Rilds
gabe von Cljaf-Qothringen fiir unannehmbar.  Celbft ver
fogtaldemotratifche Teputirte Varenne, ber arerfennt, daf bie
Gogialbemotratie feine Eioberungen will und feine unbejdjeis
penen Forderungen aufftellt, crfldrt mit Nitdficht auf Eljage
Qotbringen, baff tine Auéfprache umniih fei, felbft wenn
Bethmann Hollweg die Beding ber [bemofratie
unterjdhreiben mwiirde.

Rer ,Frantf, Btg.” wit oud Genf gemeldet: Bei der
Grirterung bed Parifer Gemeinderats hrelt der Préfident
Qompug eine Fede, worin er nac) dem Bericht des , Temps”
augfithrte, bof di€ Franjofen in bem Rieinland niemals ald
Grobever, fondern als Bejreier aufgetreten feien.  Cr Hofjt,
bafy der Friebe fitr Frantreich bas Rheingebiet wiederherftellen
wird, oBne Dbak der Frieden fiir Frantveid) eine Giniedrigs
ung bedeuten wiirde.

Rom, 17. Juni. Nach einer Meldbung der ,Giornale d’
Stalia find Kdniq Konftantin, Konigin Sophie und Kron-
priny ®eorg am 17, Junt 8 drefviertel Uhr vormittagd in
Pefiina eingetrofien, von wo fie iy unversiighd) nacdy der
©dymeiz begeben fHaben.

Petersburg, 16. Juni. Anardhiften boben fih in den
Refiyy der Gefchifts: dume ded republifanijchen Blaites , Ruplaja
Wolja und feiner Druderei gefegt.

Berlin, 18. Juni. Die wyfijhe Jeitung , Rabtfchlija
Gazettu” fragt, welihes Recht bat dic franydfijche Bourgoifie
Gljah-Qothringens wegen ben frieg ju veclingern und jomit
gang Guropa und Gliaf-Lothringen jelbjt mit neuen Verhee
tungen 3u bebrohen ?

A : N 3 2
Proving wid Dadibarfiaaten.
Teuchern, den 20. Juni 1917
illige Ablefernng bon idtungégege:»
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- Am 20.

enteignet

werden
Sommunalbehitben beauftragt denen bereits die Durdfiifrung und

Mit ver Durdpfiihrung bder Befanntmadjung biejelbew
Betanntmadjung, betrefjend ~ Bejdylaguahme, Bejtandserhebung  und
Gnteignung von Biergladbedeln und Biertrugd deln  aud Jinn iibers
tragen worden ift. Diefe erlajjen audy die Ausfiifrungsbejtimmungen.

Ulle Eingelheiten evgeben fich ausd dem Wortlaut der Vefanntmadyung,
beren Berdffentlichung tn ber iiblichen Wetje duvd) AUnfdlag und durdy
bbrud in den Tagedjeitungen erfolgt, Auperd m ijt der BWortlaut

B

der el den
und Polizeibehdrden eingujefen.

- %m 20, Juni ijt eine Belanntmadung vecbffentlid worden, durd)
welhe alle Borrdte an Pranjtein (M n O ;] im Rohyujtande, aufbe=s
reitet, in Mijdungen und Halbjabrifaten, jowie Kunjtbraunifein bes
jdlagnafhmt werden. Unberithrt bleiben Vraunjtein und Sunftbraun=
fein in - Fertigfabu Die » i i ober:

duf der bej § it ift nur nod) auy Grunp
einer Gy der friegs-Rabitof bes Riniglidy,
Preubijhen Kriegdminijteriumsd geftaitet.

[eidgeitig find die am 20. Juni vorhandenen Worvite an bes

g in_un it ofern fie je 50 kg
iibevfteigen, bi® zum 30. Juni an den Kommifiar bed Koniglid) Preupi=
jchen $r inijteriumd bei ift n Berlin auf den dort:
anguforbernden amtliden Melbefdyeinen ju meldess. Ueber bie pmeldes
pilichtigen Bejtéinde ijt ein Lagerbucy au fithren.

lle Eingelheiten ergeben fich aus bem Wortlaut ber Betanntmadung,
deren Beviffentlidhung in bder iiblidjen Weije duvd) Anfdlag und Ab=
druct in den amtlidgen TageBaeitungen erfolgt. Huberdem fann  dex
Wortlaut bei ben Landrats-Aemtern, BViivgermeijter-Aemters wud
Molizei-Wehorden eingefehen werden.

Bejdlaguahme und Bejtandserhebung von Lotemobilen.

m 20. Juni 1917 in cine Befanntmadung Nv. 592/4. 17. R. 11,
4, o, betreffend Bej und Bejt hebung von i
in Rraft getreten. Bon ber Belanntmadyung find betroffen :

Gimtlite jafrbaven und ortdjeften Feuerbuddleffel mit Heizrohren,
fowobl foldhe mit fejf Dampimaidi 1 Lole=
mobiler] al8 aud) joldje ofne jofern ijre Nor i
meGy al# 20 PS normal oder ifre Deiyfldche mehr alg 12 qm betriigt,
fowie bie git diefen Reffeln gehirigen Sidjerfeitdborritungen und
fonftige Bubefir- und Referveteile.

Ueber juldfjige BVerdnderungen und Verjiigungen an den  befdhlags
nafmten Gegenijtiénden gibt der § 4 Austunjt; die bejdlagnahmter

i unterfiegen der idyt, joweit fie nidit anter die im
§ 7 angegebenen Yusnahmen fallen.

Atle Unfragen, welde diefe Belanntmadung und die von ihr- bes
tithrten Gegenitinde betreffen, find ju ridten an das Kriegdminifterium,.
Rriegdamt, Wafjens und  Muni {daff: Amt, fi i
R. IL 4. e, Berlin W 15, Surfiirfendamm 193/194 foweit b fidy
nidgt wm Betri i von f
ober Wafjerwerten bandelt. Bei lepteren find bie Unjragen an Ddak
Rriegdminijterium, friegdamt, RriegsTofftofj-Abteilung Seltion El,
Berlin SW 11, Roniggriger Strage 28, u ridten.

Die Eingelheiten ergeben fich aud dem Wortfaut der Belanntmadjung,
deren Berdfjentlidung n der iibligen Weife durd) Unjdlag und durdy
bdrud in den Tageszeitungen evjolgt. Uuferdem ift der Wortlaut

i den @ emtern, Bitrgerneifter-Remtersn

er
und Polizei-Behiorden eingujehen.
Weber die Vevwilderung der Jugend,.

fiic bie anch de Polijek und Gerichteverhandlungsberichte
tagtdglidy neue traurige Beifpiele bringen, enthilt der ,GErf,
9n3.“ bie nachitehenden Ausflihrungen, die aucy fiir anbere
Drte fehr gutveffend find. €8 Beiht da w. a.: Die Klagen
itber junchmende Veuwilderung und Verrohung Dder Jugend
nehmen wicder bedentlich u.  Wir wiffen, dap ea Menfdhen
9ibt, bie Diefen Rlagem wid Bebenken dre mnere Berechtigung,
abfprechen, nicht ous falichgesibter Nachficht, fondern aus der
billigen Griwigung, dap 8 ausgelajjene Elemente in der Jus
_génd vmmer gegeben fabe unbd bie. Welt terob. dod) nidhh gue
grunde gegangen fe'. it diefer Philofophie fommen wiv
aber widgt jum Bicle. ZTatjache ift, bap die Budhtlofigreit
unter dor Jugendlichen einen ®rad evreidht hat, ter e allen
vat:ridndijéh - G finnten zur Pflicht macht, an dev Linderung
biefes lebe!® mijuwirlen. Die bedaucriidhite Wahrnegmung
ift die abjeeuliche Serftorungsjucht dir Jugend. Man muk.
immer wicder bedanern, das unferen ftaailicd) fanftionierten
Strajmitteln eines fehlt; die Pitgelftvafe. Auj Walds und
nlagefrevel gehdrt ungebrannte Ajdje ; genau jo, wie muts
willige Flegeleien Jugenolidger gegen Crwadyfene nidyt befjer
gefiihnt werden fann alg buvey eine fofort zu iiberreidjende:
iperlidge Bichtigung. Jeder, D eim bifschen né Leben ges
jchaut und jeine Crfohrungen gefammelt hat, insbejondere je=
ber, ter Sinn filr gejunde Erjiehungsmethoden hat, jieht das
ofne weiteres efm.  Leiber raubt bier wiedev einmal ber tote
Budyftabe bed Gefeges der frifch pulfierenden BVernunft den
Qtem. Wenn bu houte einem Eljjdhrigen, der focben einen
it bon cinem bliihenden Rofenjtraudy abgerifien, eind hinter
dte Dbren gilft, fun dir pafficren, dafy der  Lausbub div
energifd) ing ©cficyt fagt: ,Sie faben mid) meht gu jdhlos
gen | 3 fage €3 meinem Vater, ber jeigt Siean!”  Bwar
ift die bifte Yntwert auf jolchen Schrectichuf eine jweite Ras
tion, aber der SKnups weify, weshald,er jo wnftritt  Jrgends
ciner hat ihm gu diefem Viute anfgefldrt , . . Man fann
aus Grinden ded Gemeinmwobld nur wimichen, bda unfere
Geridht fich die Strafantrdge wegen unbefugter Jhdjtigung
tecye genau omfeben. @8 jollte eme gemeinniipig iwirlende
©telle geben, bie bei folden HUntrdgen ald BVermittler auftritt
und ju verhindern trachtet, daf durcy gewiffe BVerurteilungen
Suwadfener in den Ropfen ber Sugendlichen ein peilloter
Diintel der Unantaftbarfeit und ,Freiheit” gegiichtet whd. —
Grfreulich ijt 3, dafy befanmiliy das gemeinjchafilige Tfits
ringifcge Obexlandegericht die Enticheidung getrofien har, daf
in bifentligem Sntercife cine mapvolle Budjtigung frembder
Slinver u. a. durdgaus nicht ftraffillig erjchetnt.

— BiersEriag” Man jdribt unk: Die Gegemwart Hat
monde Begriffe vollig verjdioben. Tad friifev verpint war, it feute
g . Um bdie alfe Gewohneit nad Moglicheit gu unters

it I fiic Eri il Nidt etwa fite | gleidpwer:
et ent B ber fitv  izgend
GEntbehrter dhnlid) fieht, defjen Name
u dad Fehlende ert.
Gegeniittigle

it

fein m fte. Ginen
t man, dann iiberl
fommeln.  Nun it

en
3 i) madjen, o b
jung nidgt au jteeiten. €% gib
ap gefunden
tja 5

weil ifre

b und
Qangnutt dev Behordefpod)

em einem et ijt, ift bem amdern billig. Bers
baf andere Nacgafmumgen ald dad, was fie Kad, aljo ald




_wandten Produlte gefen unter dem ¢lten RNamen

“¢8 al8 Bier begahlen.

€rjofy gefennpeicinet werden, jo forge man aud) bojiir, daf Ddie Baift=
wittidajten, in denen Griagbier vericentt wird, burdy offenen YAushan

befaunt madjen miifien, dajy man nidté anbdered ald Criapbier su er-
wearten Bat.  Dad fann man verlangen, wenn man dem Rechtdgefiihl
nidt alle Achrung verjagt. — Nicht viel anderd ijt ed mit dem Mijdhen
e Bieced am Seanttijd). Vas Kriegsbrot tréigt offen feinen Stempel
und wird ald Sriegdware gefennyeicymet. Das Rriegdbier und die ver=
,Bier” weiter und
werden gans offenfundig aud bdem, was gerade da ijt, sujammengemijcht.
Qtemand 1weip, wad er frintt, wad ihm oud veridiedenen Fitfjern
sufammengebraut ift, aber e8 wird ihm ald Bier vorgejeyt, und er muf
Die dhmen Eden mit dem grofen Aujftipen,
$inter benen bad Bier frither gefdhentt wurde, Yat man bejeitigt. - Jept,
wo bie Ritdfichten auf die Gefundheit viel grofere geworden  find,
gejtatter man tvop aller @ejege und Berfiigungen ein offentunbdiged
Bianfden. Da it ein Wunj® nad) Regelung audy  diejer Berhiltnifie
Soch wablidy nicht unbefdyeiden.

— 34 Grad Hige im Sdatten. Die andauernd heis
tere Bitterungéperiodbe, in ber wir und nun jhon jeit dem
5. b. MM18. befinden, Bat infolge der ungebinderten Sonmen=
firablung raturgemd eine jtetig fortjdyreitende Grwdrmung
gebracht, fo dap fich Temperaturmozima einftellen fonnten,
bie gu ben Gochiten bid jeht beobachteten sdblen. o ere
reigte bas Ehermometer cm Dienftag Nachmittag einen
©tand von 34 @rad im @djotten. Bei folden Tropen-
tagen, wie bie Wiffenjchaft die Wirmetage bejeichnet, an
benen bie Temperatur diber 30 Grab freigt, ift e8 dwierlg,
der normalen Pulsfdlag bes alltdglihen Bertehes aufredyt
ju exfalten. lnfer der Tropenfigge leiden Menidy und Tier
und, wenn fie anbilt und fein Hegen tommt, be gefamte
Bflangemwelt. DMan fdwigt im Scatten, bei der rbeit
unbd beim Nichtdtun unbd der Schwerarbeiter empfindet ebenfo
wie der beuflich geiftig angefivengte Menfdy die Hoben
Birmegrade al8 eine Qaft. Sdwer und bebentlich find die
Beifien Tage unbd die Gluthige fir unfeve Felder und LWies
feon. ©o not bie befrudytende Wivme dem WachStum tut,
fo gefdfrlich tann fie werben, wenn fie [inger als ndtig ans
hilt, wenn Notreife eimritt oder wenn bie Eiraflen Des
€onnenballes; inbem fie ¢& alljugut meinen, verfengend wit
fen. Tody ift & nicht ju fpdt, aber Megen tut dringend
uot und von Tag ju Tag Bofjt der Landbmann, baf Der
Himmel feine Schleugen Bffue, wm den Feldern feinen Ses
gen u geben.  TMige diefe Hoffrung vecht bald Erfiillung
finben!

— @tensgrapbiezlntervidgt. Die gegenwdrtige und
juttinftige Beit ftellt mebr benn je an jeden eingelnen, gang
bejonbers aber om bie hm Schreibberufe titigen friite, exhbhte
Anfpriidye, weshalb eine gefteigerte Nachivage nacy ftenogras
phictundigen Damen und  Herren ftarf  Bervorgetreten ijt.
Um Damengund Derven bed bhiefigen Orted und ber
Umgebung @elegenBeit gur Trilnahme an einem Stenographiee
Unterridht nad) bem letcht fjofBlicsen umd beftens bewdhrten
@inigungdiyftem Stolze Schrcy) zu geben, joll in Riirge mit
cinem griindlichen und gut burdjgebildeten Lehrgange begons
nen werber. Snterefenten werden nod) auf dag im der heutis
gen Fummer erideinde Infevat gany bejonders bingewiefen.

— Borandfidtiide Witterung am 21. Jumi 1917

Gtwas tihler, Fortdauer der Gewitterneigung.

Beig, 19. Junt. RNacdem er 6000 bis 8000 Mart in
Beif tell3" untericplagen, teild  geftohlen Batte, ife Der 28jdp-
vige in Deligich geborene Dragift Singer Niichtig geworden,
@ein Aufenthalt fonnte bisher nicht ermittelt werden.

alle,  Gin von Wabren bei Leipgig tommender Biitersug
batte auf Pagntoi Diestau nody eimge Giitermwagen mitu-
nhmen.  Beim Sujammentuppeln ber Wagen fam bie Hilfs-
idafinerin  Fraw Vivdius aus Halle zu Fal, und  der
anfabrende Jug ging fiber fie hinweg, fo dof ihr beide Beine
abgequeticht wurben. Sie wurde mit dem Sranfermagen in
ben Bergmaunstroft nady Halle gebracht, wo ihr die serqueticys
ten Beine oberhalb der Knte abgenommen werben mufpten,

Altenburg, 19. Juni. Wie gewaltig die Pachtpreife filv
Sitfdyn in die Hohe gegangen find, dad seigt der Padhter(ts
aud ben Sirfdjenalleen ber Staatdfivafe wihrend der lepten
drei Jahre. 1915 wurden 8800 Mart geldit, 1916 18800
Dot und diegmal 30500 Mart.

Bermifdytes.

Gfien a. Ruphr, 19. Juni. D Raiferin ijt heute vore
wittag in Rilla Hiigel eingetroffen.

Bern, 19. Juni.  Die ,Berner Tagwacht*, dag fosia-
liftifge Organ, bas ber Fimmermwald-Richtung nakeftebt, bes
jeidynet bie Behauptung ber ruffijgen Regierung, Grimm fei
ein ‘beutfcher Agent, ol3 freden @chwindel. Ebenjo exfldrt dad
LBerner Tagblatt”, Grimm fei niemals beutfcher Agent ge-
wefer.

Gine im Juterefje unjerer Voltserniihinug faljhe Guts-
bewitj@aftung. [lber §dchft jonberbare Bujtdnde auf dem
Gute Harnecop berichtet die ,Allg. Fleticgerstg.” in Bexlin,
belarntlic) bod qiibte Jockblatt dex Welt. Das obendrein
audy alé politifche Togeszeitung angefehene Blatt fpricyt feine
Berwunberung dariiber aus, dah in der jepigen jhweren Jeit,

necop in einer Weife exfolat, die jebe Ritdficht auf dbie Be-
biirfniffe der Bevillerung, vermiffen [Eft. Auf dem @nte
wird 3. B. eine Herde von fiber 1000 Schafen gehalten, von
benen widgt ein Tier verfauft ober gejchlachtet werben darf
Die Felle, die Wolle, bad Fleifd) von diejen Tieven entzieht
ber Beliger, eneralfeldbmarfhall Sraf Dacfeler, bem Ver-
brauc) der Bewblferung. Bon dem reichen Wilbbeftande mwird
nicdht bas gevingfte abgefchoifen. Ungeheure Wiengen Fiide,
die fich in dem jum Gute gehbrenden gropen See befinden,
fommen niemand jugute, benn ein Fijdhen mit Negen Hat
®raf Qaejeler verboten. — Der Prifident bed Kriegders
ndfhrungdamted v. Batodi begweifelte goar sbige Angaben uyd
fiirte fie auf Darftellungen cines mifgiinftigen MNeffen ded
®rafen gu-iid. ,Die Alg. Fleifcherstg.” entjanbdte infolgedefien
einen bejonberen Redalteur ihred BVerlaged nahy Harnecop um
die Verhiiltnifie an Ort und Stelle gu pritfen. €3 hat fich
babei Beraudgeitelt, dafs die Verhdltnifie noch wiel fhlimmer
wie angegeben finb. FNunmehr verdffentlicht audy der angebs
lih mikgiinftige Neffe des Grafen Haefeler einen offenen
gk[lrf in dem ev feine Vehauptung vollfommen aufrecit ere
Lt

Spandan, 19. Suni. Die vevivitwete Frau Hanbelslehs
rer Dannebobm ertréntte ihren 9jdhrigen Sohn unbd ifre 5iih«
rige Todter in ber Babewanne und exhingte fid felbjt. LWie
8 heift, war Frau Hannebohm fdjon feit einiger Jeit nicht
gany flaven @cifted und bereitd in einer Deilanitalt gesefen,
wobin fie jegt wieder fiberfithrt werben ollte, Wie Leidyen
find sunddit bejchlagnafmt worben.

180 000 Marl unteridlagen. Bei Cmmerid) (am
Niederrein) wurde bei bem Berfud), die holldndijche Grenze
su fiberfchreiten, ein Mann verfaftet, der fich bei feiner Feite
nofme erfdjof. €3 ftellte fich heraus, bag der Selbftmdrder
in Qiittich 180 000 Marf unterjdhlagen Batte.

Mild fofort abfochen?! Aud Gefundheitsridfichten
ift e8 erjorderlid), biein den Haushaltungen gur BVerwendung
g"eigngernb‘e ﬂ!“é@ fofort nnbcb Qgrl)alt ub@ufnrben. Die pberften

f b un ie fteften Ddiginifd
Sadyverftdndigen weifen immer wieder bat«!mf Hin, wie drin:
gend notwenbdig ble Beobadytung ber {dhon im Frieden aufs
peftellien §orderung, bah ﬂ%?ild).nur in gefodjtem Bujtand
genoffen werben foll, gerabe in ben jehigen Beiten iff, in
Denen die falt in der g und Behandl der
Mild) oud befannten Gritnden abnimmt unbd in denen infolge
der allgemeinen Grndhrungslage die Wiberftandsfdhigleit
bes menfdylidgen Rbrpers gegen {Hadlide Cinfliifle nachldpt.

fiber die Wirfung der Objthddftpreife mird ber
,Boff. Btg.” aua dem Berliner Bororte Jehlenbdorf gejdrieben :
YAuf dem Behl fer W ttstage murden aud)

Rirfden verfauft, gu 85 und 90 Pf. dag Pjund. B ein
Sdupmann bie %&nblet barauf aufmerfjom madte, da
Rirjden, aud) grofe, harte, file, feinesfalld hdbher alg 80 ?
verfauft merben bilrften, animorieten die %nbler nl,d)t, gs

riden Hoifend nidgt gedadit. Nicht, dak ne glouvte, et jev
der Beftern, der Geljten nicht ebenbiirtia; nidt, dap fie wirk
fidh befiirchiete, Die duperen BVerbalinifje toitrden thm eine
Berbindung mit einer Dame Hed Adeld erfchiveren; denn
faliz er bie Hilfamittel in Anipruch nehmen wolite, Deren
Ynwendung fein Reichhum ihm geftatiete, Tonnte er einen
Rurua enttoideln, in weldem der Abel der Proving 3 ihm
durchoud nicht gleich zu tun bermodhte.

Srau gur Sprenge, {o gereht, fo Uarblidend und mily
fie it ihrem gangen Wefen fonft war, von BVoreingenoms
menbeit toar fie nicdht frei. Sie bejdhulbiate in ihren Ge-
banten die Mitalieber Der Ariftofratic ohne weiteréd der
Tragheit, der Oberfladlichleit, ded Hodmuted und ber
Berjchwendungafucht; fie bielt diefelben fiir falt und ge«
jiihllog, im gangen genommten filr unwiffend und frivol
W13 ob Grnjt und Fleih, BVefdeidenheit und Gelehriambeit,
Sparfamfeit und Nadjtenliehe Borredhie ihred eigenen
Standed wiren, und ald ob nicht audy mandhed Glied deds
Telben an ben diefen Sugenden enigegengefehten Fehlern
trantte!

Giinther raffte fich suerft ausd jeinem Nacdhfinnen anj.

,Du fragit nidt, Mutter, wie fie Heipt, die meine Lebe
mit bir feilt?*

. o%ie fie heift? Was fuf ber Name, Giinther, da 1d§
weif, daf fie eine bom Adel ift? Ach — mein armer Sobm,
id) fitrchie, deine Wah! bringt bir Reid ftatt Glild.*

Sleine Wahl? Meine Jutunit banat dbavon ab,
ob {ie mid) twahlen tird. — Aber jo wenig neuglerig bu
oift, ihren RNamen wirft du dod) erfahren milflen.  Gr ift
;d)!tin und Hodhllingend: Clarifie — Clariffe bon Stamms
eql.

,Glareffe bon Stammegt?!* — G3 war ein Ruf bed
Gnifetens, mit weldem die rubiae, fanite Frau von ihrem
Gige emporfubr. ,Um Goited willen, Giinther, — dig
Wabhnfinnige! 2 b

Gr blidie fie feft an, nidt siirnend; aber voll jirengen
Grnfted. G2 war cin Blid, den fie an ihrem Gatten o

*febr fie fich gegenfeitia liebten, gefitrchiet und den fle 013

sur Stunde noch niemald im Auge ihred Sohnesd gewaphrt
Datte, und dedhalb erjdyral fie um fo tiefer. 4

Cpridh nicht die fiindige Verleumdung nad, Wutter,*
fubr Giinther fort. ,TWenn je ein Menid) faren Geiftes,
fe cine Ceele bon Hoben, edlen Gedantenn erfillt, je eine
Sungfrau reinen, unjduldigen Hergend war, fo it vad
Glariffe bon Stammeqt.”

Die Mutter war bebend toieber in ihren Stuh! juriids
gefunfen: jefit ftammelte fie: O, Kind, RKind, weifl dn
denn nidht, dap die Riebe blind iftz  Ady, idy firdyte, o
tiufdeft did) bitter, daf du allein nidht fiebft, was ja dle
gange MWelt ertennt.” ;

JDie ,ganze Welt®, Mutter, ift auf dem befient MWege,
bont threm verdammlidhen Jrrium juritdzulommen. Setd
bie fanfte, heitere und qeiftbolle Qomieffe fich in dex Bes
fellfchaft beweqt al3 die Anmutiafte und Holdfeligfte ifrer
Sugendaenoffinnen, veridivendet tein Menjdh nod) langer
cinen Gebanten an fened dunile Gerficht.” '

(Fortiepurg folat.) -

fannen fid) feinen Augenblid, padten ihre Waren

und gogen vollftdndig unbebelligt ab. Wenn {o bas DbH
jdhon jelt vom Marfte verfdmindet, da 8 taum lit
ift, fo bilrfte 8 diefen Sommer nod) fdlechter merﬁen, ald
28 tm vergangenen Jafre mar.

Ortatohlenftellen in dea Fleineren Stidten. Der
Reidysverband bentjdher Stadte, b. 1. bie Drganifation ber
©tabdte unter 25000 Ginmwofrern, Hat fid) mit ber Frage
ber Stohlenverforguug ber mittleren und Heinen Gtidte be
ichaftigt und namentlid) bie Forberung erfhoben, bap diefen
Stdablen bdie felbfténdige Ginridhtung von Ortsfoflenftellen
unbd bie Regelung ded BVerbraud)d geftattet werde.

Gine Geheimjcdhlichteret murde im Baderaum einer
,?nbrif su 9ot a. M. entdedt. Fiinf Mafifdmeine maren

erelt? abgeidladjiet und fech3 lebende Schmweine follten
eben dad gleide Sdjidfal teilen. €8 murbe bann fefigeftellt,
baf in menigen Tagen fdhon drei joldje Mafjenfdhlachtungen
in biefem verfmiegenen Naum veranftaltet morden maren.
Die beteiligtenn Mehger und ihre Arbeiter rmurden in Hofi
ge!n;:mmen und ble Sdweine ber Kriegsidldcheret iibers
wiefen.

MWilian,
Roman von Marie Qengen-Sebregond.

Fortjegung Nasktrud verboten

1ind vermag fie bag nidht, blickt fie vielleicht bedauernd auf ein
Opfer, basd fie bir gebracht bat, und fiir welded fie nicht
geniigenden Griah in deiner Liebe ju finden glaubt, —
fann fie dbann dich beglilden, fannft du an ihrer Seite did
alitdtidh fithlen?”

JJein, Mutter, ich tonmfe o8 nicht. Aber fie, die ich
jo inniq Ticbe, fteht su hoch, um jene §albheit ju begehern.
Wenn idh fie erringe, dann aibi fie fich mir aud. deffen bin
i) qewif, obne jeglichen Ritdholt. Sie wird wur dann
mein, wenn fie mid) fiebt, wie ich fie, tief, einzig. itbermal-
tigend; und bann, wenn el fo macdhtige Flammen inein-
anderafithen, dann bersehren fie alled Stdrenbe, alled
Pleinlide, und e bleibt mur die groBe, qelduterte Liebe
und ba@ reine ®Liid treuer. aepriifter Herzen”

DMutter und Sohn jdHwiecqen beide; er von fdmeideln-
ber Hoffnng umiangen, fie von Jweifel und Sorge. Ja,
fie Batte fich febr rtach der Stunde gefehnt. o der eingiae

HNeueste Nachrichten

@rofies Hanptquartier, am 20. Juni 1917

Wejtlider Kriegdjdanplay. d
Heeresgruppe Keompring Nuppredyt,

Bwifden Yjer und Ly3 nehm, bejonders am Abend, der
Yrtilleriefampr an einzelnen Abjdnitten grofe PHeftigleit aw,

Yudy am Qa Bafjectanal bis aur Ecarpe war jeitweitig
bie euertitigleit lebbaft.

Siidmeftliy Qens griffen die Englinber auf dem MWorde
ujer de# Sonuchesbaches an. Uaf ben Flitgeln wnrden fie
abgewiefen, in der Mitte gelong hnen ein Enbrudy n unfere
porderen Griben. Durch rdftigen Gegenftop wurde verhindert,
baB jhmell nachgezogene englijche Krdfte igren Crfolg . ev«
weiterien,

Smt Borfeid  unferer Steflungen  ndrdlich . Et. Tinentin
fom o8 u Bulammenftbfen unferer Poften mit  cnglifdien
Streifabteilungen, die in unferem Feuer weicdhen mufren,

Krout desd dentjden Krsnpring

Qings.ber Aiene nur ftellentveife auflebendes Seichlitfener.

Sn der Weft-Champagne wurde durd) Erdftigen Gegen=
fiofs +ines mdrfiichen Jegimentd ber grofte Teil bed Ges
{&udes wicber zuritdgemwonnen, der om 18. Juni et
tes Hochborges on bie Frangolen verloren gegangen war,

Un den fibrigen Fronten BHat fiy bei der gowdfnlichen
Grabenfompftdtigfeit nichts bejondered eveignet.

Bertin, 19. Suni. 1) Durd) die Titigleit unfever
Unterfeeboote in den ndrdlichen Sperrgebieten find nenerdingd
26 000 Brutto-Regiftertomen vernidhtet mworden.

2) Gines unferer im Mittelmeer operievenden Unterfecboote,
Sommanbant Oberfentnant jur See Klatt, verfenfte am 1
Suni nachts jidlidy der Strafe von Meffina etnen unbef. b
Dampier von 4000 Tonmer und guijff am 15, Juni
in berfelben egead gwei ftart gejicheste feindliche Gcleitslige
an.  Qn einem Jeitraum von 1'/, Stunden wnrden aus
bem einen ®eleirug, Der aud dret Dampfern befand, die
beiden grifiten von 6000 und 4000 Tounew, und aud dem

anberen bon gwei Dampfern der grdBte von 5000 Tonnen

in ber wir unter fo grofem Wangel an Lebenémitteln, be- | Sobn ibr fagen wiirde: Mutier, i) bringe it eine | abgeichofien. Wle verfentten ©chiffe waren auffallend tief

fanberd Jletfdh, leiven, die Bewirtichaftung ded Gutes Har= | Todhter “ 9iber fo hatte fie fich Die Grfiifluna ihred miitter- | beladen. e
e : P

= Cates === |G Jlje Schweine

Sammelbiichjen.

Die Auiftelung von Sommelbiichfen in @aftwirtichaften und an
8 n
vom  errn

dhvlichen ©tellen ift fiiv die Mo: ate Juni und Juli
gierunga-Prafiventen in Merfeburg verboten.

Die BVeranftalter folcher Sammiungen Haben bdie
jlellfen Biichien fefort gu entleeren uud den Geldinhalt
fdgriebenen Biwede guzufiibren.

Ricingeldmitnzen find durc) Ginmechieln jofort in Berkeh

Teuchern, den 18. Juni 1917.
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itmadung
feidghandels mit Lebensmitteln.

&

i
iiber Belimpiung des Sd

=

Ql_m 1. Offober b. 3. werben folgende ftidtifge Grunditit:

padytfrei :
21d: 3
faft dusdy un= SZJ'hE Bezeich De3 Grunbititcts '{}i&? Bisheviger Pddter

mmer fteigendem Mape Lebendinittel,
fpufaufen, um fie ju Wuderpreifen wieder ju verfaufen.

SHandler nud Anfkdufer
ter Ueber{preitung ber Hochftprcife, auf b
(Sdividiandel,)

G& hanbelt ficy indbefonbere wm Getreidr, Mchl, Brot, Graupen, Griige, Piilfenfridte, Kartoffeln,
Fleijcy (auch Scjinten und Burfhwaren), Mild, Sped, Butter, Cler und fonftige Sebengmittel, bie der Bfjent-
ligen Bewirtichaitung unterliegen,

Der Erwerh foldger Qebendmittel fowie beren Abgabe an Perfonen, bie bdurdy Dehdrdlichen Hnstweis
nicht' bagu ermddytigt find, ift verboten und wird nach den beftehenden  Gefesen mit Yohen Geld: und
frreiheitsRvafon mit Gingiehung dor unedimipig evworbenen Vorrdre fowie durd) Unterfagung
Des Smndelsbetriebs Lejtvaft. .

X tegter eit Gat fich diefer Shleichhandel su einem unertrdglichen lnwefen audgewachfen. Mit

e Unterauftiufern, andy Frasen oder Kindern, verjudien diefe Hinbler, oft burd) dreifte Judsing-
ober bure) Anbieten von Wucherpreifen ben Lanblenten Lebendmittel zu entloden.
Do diejer Sehleichhanbdel flir die allgemeine Erndbrung eine Gefahr bildet, muf er mit allen Mitteln
Betimpit urd unterdriict werden,  Jeh habe deshalb bie Polizeibehardem des Rorpsbesirts angemiciesn,
mit gany brfondever S@Arfe nnd Stremge gegers den Sdleidhandel vorjugelyen und die be-
felenden &.fege mmachiichtia wnd hnell gegen Ddicjenigen, die fid) am Schleichhandel beteiligen, Fur Anwzn=
Dung gu bringen.

) ermarte, bap ben Behbroen von der Bevdlferung bei der Betdmpfung bdes Schleichhandels iede
wiae mdglice Unterftigung guteil wird, insbefondere bap Hindler, die den Einfauf von Qebensmitteln ofue
amifichen Rusweid betreiben, fofoct  jur Angeige gebracht werbem,

Magdeburg, den 14 Juni 1917
Der jtell~ertreteude Pommandievende General ded IV, Armeetorps :
Frhr.von Lyndecr, General der Jnfanterie,
i la suite be3 Quitichiffer-Bataillond Nr. 2.

Vevorduung

betreffend Yerpflidtung sur Anmeldung vou Brofdjiiven, Flugblittern, Geiddrisberid-
ten und fonfigen litevariiden Grjeuguifien wor threr erdfentlidung oder Aushandiz
autig an Bejteller oder dritte Perfonen.

Auf Grund Artifeis 68 der NReiddverfoffung in Berbindung mit § b hes Gefefes iiber ben Bela-
gevungduufiand vom 4. 6. 1851 und bes ®efeges vom 11. 12. 15 betreffend bie Abdnderung bed Gefeged fiber
bet Melagerungauitand verordne iy im Jnterefis der Bffentlichen Sicjerheit :

$ 1

angsw
ligkfet

§ 1.

Druder und Bevvielidltigungdanftalten Gaben alle uidgt sum dffewtliden Verfaus oder Ver-
trled Ceftimmtens Bicher, Dentichrifren, Brojhiiven, Flugblitter, Gejitsberichte, Sorvefpandensen, Anfruje
wnd fJonfitgen literarijyen Crzeugmifie, in denen Bffentlige ober bie Allgemeinfeit bevithrende Fragen behaubelt
werben, fpdteitens nady Fertigitellung der Bevoielidltigung vor BVerbreitung oder Aushindigung an ben Be-
feller oder an buitie Perfon unter Voilage cines Gremplars ded Craeuguiffes bei Dden brtlich juftdndigen
Breffeiibermadyungsitellen anjumelden,

§2

Die Anmelbepflicht fitr den Drucer oder bie Bervielfaltigungsanitalt fillt fort, wenn bdie sum wrud
ober ur Vervielialtigung fibergebene llnterlage beveits don deutlidy fichtbaven Freigabeverrert ber aujtandigen
Benfurftelle trdgt. f

5 ift verboten, bad angemeldete Erjiugnis vor Ablauf einer Frift von 48 Stunden ober entgegen
etner innerfalb diejer Jrift ergehenden Unordmung ju verbriten ober audjubindigen. Die Frift beginnt mit
bt Unfgabe ber vorfdriftsmibigen Anmelbung suc Poft oder mit der gegen unittung erfolgten Abgabe be der
" Uebermadhungsitelle.

§ 4

Die Begeidjnung ald , Manuffript oder ,al8 Brief” ober ald Vertraulih”, ,Nur fiic Mitglieder”,
gum , Brivatgebrandy” ufiv. entbindet nicht von ber Anmelbepflicht, desgleichen ift die Hohe der Anuflage und
Himfang ber Verbreituny fiir die Anmeldepflicht ofhne Belang.

8

§ 5.
(s Vervieifaltigungen find gud) angyfehen : Rlijdees, Matrigen und Ghnliche jur Herftelung  von
welceren Vervielfdltigungen dienende Erzeugniffe.

Den Preffeerzengnifient ftehen alle auf med)amfd).em ob.v dhemijchem Wege bewirkten Bervielfdltigungen
einfelichlich der Abjitge und Durdhighliige von Schreibmafchinenichrift fowie Abbildungen gleidy.
7

Buwiderhandlungen werben, wenn bie beitcgefxben. Gejege feine hihere Freifeitsjtrafe beftimmen, mit
Sefngnis bis-ju 1 Jahre beftraft. Sind mildernde Umijtdnde vorhanden, fo fann auf Haft oder Geldftrafe

big g 1500 M. evfannt werben.
4 8

§ 8.
Die porfiehende Anordnung tritt fofort in Keaft.
Magdeburg, den 13, Juni 1917.
Der ftellvertretende Sommanbdierende @eneral : Frhr. von Synder, General der Infanterie.
a la suite ded Quftjdhiffer-Vataillons Nr. 2.

) pabe cine Befanntmacyung Nr. . 1100/5. 17 KRA, betreffend Befylagnahme und gBeftandgers

ebung von Braunitein exflaffen.
Die Befanntmadjung ijt in Sen emtlichen Jertungen und in ortsiiblicher MWeife verdffentlicht toorden,

Pagdeburg den 20, Juni 1917,
Der ftellvertretende Sommanbdicrende General bed IV. Armeelorps :
Frhr.von Lhynder, General der Infanterie
4 la suite bed Quftidhiffer-Bataillons Nr. 2.

Durc) Befanntmacgung vom 20. Jumi 1917 — Nr. 592/4. 17. R. IL 4e — bhabe' i cine Be-
jdlagnahme unb Beftandserhebung pon Cofomobilen verfiigt. Die Befanntmadjung ift in den amtlidgen Bei-
_{ungen und in ortdiblicher Weife vevdffentlicht worben.

Magbdeburg, den 20 Juni 1917.
Der ftellvertretende Kommanbierenbe General bed IV. Avmeelorps
Fubr. von Synder, Gencral der Infanterie,
4 la suite b8 Quitichiffer-Bataillond Nr. 2.

Durd) Vefanntmadjung vom 20.
nafme und freimwilli Blieferung vor Cin
Roiquf, T Bronge) verfiigt.
Wetje ve lidyt worden.
Magdeburg dben 20. Juni 1917
Der ftellvertretende Somman

Bejdylags
(Wefiny,

eine Bef

1 | Acter lints am Dbernefjaerweg] 7 Sdydbel, Hermann

& A ) " W W

3 LWiefe hinter ber Stabdt

2u. 3 S.-Mat Dr. Haupt

Bur anberweiten BVerpachtng Haben wiv einem Termin anf
_Sounabend, d.23. Juni d. J5. nadm. 5 Uhr
im Stadtfefretmiat anbevaumt,

Teudiern, ben 24, Mai 1917,

Per Magiftvat.  Knobbe.

Auf Grund des § 7 ber Verordnung dber Gemitjes, Dbit und Stide
friichte vom 3. April 1917 (N-ich3-Gefegblatt Seite 307) werden fiix
Rividen, Ftadjelbeeren und Johannisbeeven rolgende Preife
feftaefest, die betm LWerfauf durch den Erzeuger jowie Grof: beyw. Kieins
Binbdler nicht itberfdritten werben bitvfer. °

G

g Grophandelds  Rlei 1
preis preid preig
fiiv 0,5 kg fiir 0,5 kg fiir 0,5 kg

1§ irihejtc jltge Ririden bi§ zum

25. Jult 1917 einjdlieBl. 0,35 ML 0,40 ML 0,55 M.
2. Gtadlbeeven, veif und unveif 0,30 , 035 , 045 ,
3 Johannisbesren, mweify und vot 0,30 , 0,35, , 045 ,

>

3 % fdwary 0,40 , 045 , 0,60
AB Rleinhandel gilt jeder Vertauf in Mengen nicht iiber 10 Kilogranum.
Weienfeld, ben 12, Juni 1917,
Der Vorfigende ded Kreisausiduffes.
Der fomm, Randrat, Bartel s Regierungsrat.

Die Rirjdenpichter dur fthbdtifden Kividenplantagen find verpflichtet
an ben Sdrben ober GefdBen in welden die RKixiden um BVertaui qe*
ftelit werden, Bettel mugmbringen, die in deutlider Sdhrift o-
fennbar madjen :

a) Die Sorte ber RKirjdhen

b) ben Preis fitv das Piund.

(3 Verfaufspreife gelten die in ber Befanntmacdjung vom 12, Juni
1917 feftgefesten Qoditpreife.

Die RKirfhen ditrfen nur an die Cinwohner Piefiger Stadt abges
qeben werden. . A13 Ausmeid gilt dad hiejige Brotmarlengeidhen.

Teudern, den 19, Junt 1917,
Der Magiftvat.

Sleiigerteilungsmenge Sandbreis Weikenjels.

Jn  ber Woche vom 18. bid 24. Juni b8 I8. barj auf die
Reichsfleifchmarte 9 : I
150 Gramm Fleisch mit Knochen oder
Wurst oder 125 Gramm Gehacktes umd auf bdie
Fleischzusatzmarke ju bt von mir . befanntgeges
benen  DVorzugdpreifen - 250 g Fleisch mit Knochen
oder Wurst abgegeben werben,
@8 baben nur Reidhsfleijdmarfen fiir die Wodje vom 18. bis 21.
Juni b. I8, und Fleijdsujopmarte Nr. 10 Giiltigteit.
Auperbem wird ur diejer Woche, fow:it der Borrat reicht, auf bdie
Fleijchfettmarfe Ne. 7 50 g Fleijehfett vevabfolgt.
Weifenfels, den 18 Juni 1917
Dev Borfiljende desd Kreisausiduffes.
Fer fommifjarifdie Landrat. Bariels, Reg-Nat.
Berbffentlicht.

Teudgern, den 19, Juni 1917
Der Magiftvat. Rnobbe.

 Die Wusgabe der VBratmasfen jowie der Brotyulakmar-
fen fiix bie fdhweravbeitende Vevdlterung it die nichfte Woche exfolgt
an erwadiene Familienmitglieder im Stadt-Selretariat wifhrendder Dienjte
ftunben und gwar

) a) am Freitag, den 22. Juni 1917
fiie die Familien-Anfangs-Bucitaben A—B von 8—97/, Uhr vormittags.

01

won " " "

Suobbe.

AR " "
&R " " —. , 3
" on " [ " L—P. ,4Y,

. ark "
DFSd b) am Sennabend, den 23. Juni 1917
fitr die Familien-Anfangs-Budpftaben O—& von 8—107/, Uhr vormittagsd
T—§ 1,—12

s R " S " "
Stinber, bie nod) nicht das giweite Sebensjahr vollenbdet haben, ergalten
whdentlih) mw 2 Brotmarfen.
- Jrgend weldhe Verdnderungen im Arbeiteverhilinid find wnd durdy
bejondeve Arbeitdbefcheinigungen fofort nachzumeijen.
Die Brotmartenzeicdhen find porzulegen.

ZTeudern, den 20. Juni 1917,

 Dienstags uud

R 1210

P




fiir Teudern

! in der Gejchif
big fpiteftend vovmittags 10 1lpr.

Exjfeint wodentlid 3mal, wnd
abendsd 7

H Y
; he fiir den folgenden Tag.

Angeigenpreis: Die fiinigefpaltene Rovpusseile 12 Pfg.
e diejes Blattes, Beierftrafe 10
Grisfere und fomplizerte Angeigen
muifjen am borergehenden Tage in unferen Hindven fetn.

ar Montag, Mittiwod) . und Freitag,

&

soontttell

1

nsein

und Amgegend.

Bierteljahrlider §
von unferen Boten ind Houd gebracit 1,25 ML und durd) den

Bierteljahrlid: und monatlidje Begiige werden auber in dor Ges
idhftsitelle, Beiperjtrafe 10, audy von unferen Voten und allen

durd) unfere 115 M.

Briefrediger 1,30 Me.

Kaijerl. Peftanftalten angenommen.

Amtlidies Perfiindigungsbfatt fiir die $tadt Teudjern.

N

Dunucrstag ven 21 Juni 1917,

|  56. Joptgang

Stabipart miifjen wic bleiben,

Die Bentralmadyte Hobern o3 im Bemuftieln {hrer auf
triegerifdien Grfolgen Derubenben Gtdrfe nidyt an Beweifen
{prer {Friebendbereitidjajt fehlen Ilafjen. Sle haben aud)
beutlidy ju- erfennen gegeben, dap fie feine ausjdmweifenden
Groberung@pldne verfolgen, fonbern I[ebigli) Garantien
egen eine Mieberholung Iriegerticher berfille, wie ben im
quguft 1914 ‘ctfolgten, unbd gﬁlt etne - gebeihlidje Cnimwides
{ung {hrer Bolfer anfivebten. 'Jebe Kundgebung diefer’ Art
ift- on unjeren Feinden {dhndde und unter Hervorhebing
fhres Bernidtungsmwillend abgemwiefen mworben, unbd Der ge-
vedyte, friedliebende und von edelfter Menjchlichleit erfiillte
$rdfibent Wilon Gat fein Ja und Mmnen Ddagu gefprodjen

-ﬁeeresg;uuuc Hevzeg Ulbredht.
Nidyt8 Neues.

Fitfilterung rujfiidier Soldaten in Frantreid.
fiber bie jilngjt jtattgehabic Meuterei der rufftidhen Truppen
in Frantreid), die man frangdiijderfeits befanntlich al8 vallig
farmlo8 Hingujtellen verfuchte, mwird aus fidgerer Duelle bes
fannt, daB ausd der Schar ber Rufjen, die nidht meiterhin fitr
yrantreid) fmpfen wollter, Furgerhand 150 Qeute al8 Radelss
fithrer Berausgefudyt und von biefen jeder Behnte, indgejamt,
aljo 15 erjdyofjen wurden. I Qondon tfagte unter dem

tedigen Werordvungen Bruffilows wurben vom Utbetter—
und Goldatenrat bereitd beaniwortet, und 3war bdabin,
bafy be Golbaten militdrijde Aftionen nur bann ausjiihren,
wenn bdiefe pom Arbeiter» und Militdrrat angeorbnet werden.
2 der ruffijden Front ift e8 gany gwedios, von einer
Difenfive it fpredien. Man ijt nad) unferer Anfidht fiberolk,
aljo aud) in Rufland, fdhon mitde und erjddpit, und man
wilnfdt den Frieden. Somwofhl England, Amerifa unk
Franfreid) Haben ein Programm, bad wir vollftdndig unt
ungmeibeutig verurteilen. Wir Haben eine neue Nofe in

LBorfig von Lord Shefield Hat, troh behdrdlidier Wadyf

eine grofge BVerfammlung pon Ruffen, um Wiberfprudy bas .

gegen gu erfheben, daf die Ruffen gegroungen werden, in die
britijhe Armee etngutreten, und um fiir Ruplands Bilrger
el

und alles in_feiner Madyt Stehende getan, um das Blut-
gichen nod) auf unabjehb eit gubef Seine
inbirefte Unlerflithung bder Gntentemddjte hatle bisher die
frieggverldngerung erft etmdglidit, feine aftive Teilnahme
unb feine phantaftijdhen Berjprechungen ftacfen ben Kriegss
willen unferer Feinbe. Gngland unb Frantreid), fo Heift
e85 von angeblid) genau tnformierter Geite, mollen Den
fFriedendidlufy in Diefem Jabre nidyt mehr, da fie nod
immer mit einem Giege ber Eniente redymen, wobei fie

ifre
Poffnung lediglidh auf die Unterftiipung durd Amerita grgn: 4

Den tBnnetr.

Bon dem hohen Pierde, i
auf bem unfere Feintde nod) immer reiten, werben fie eined
Tages aber bod) mit horbarem Plumps Ferunterfallen und
Die geredyte Strafe fiir ihren Hodymut und ihre Graufoms
teit erleiden. Die europdijen Rriegdunternehmungen ber
Gegner find ausnahmsios verfradt, ?n ungebeter aud) bie
‘Mittel waren, it denen fie in Sgene gefet wurden. Die

~grofe Dffenfive im Wejten Hat fiir diesmal mit einem
n:%tasto geenbet, bie Jtaliener BHaben.in ifhrer.
tne blutigere Niederlage etlitten ald

Dbas e3 (Henergls Sar.

e xrite

colorchecker EXESH |
2

genbeit gu verlangen, mit thren Familien in ihr eigenes
LQand uvitdiehren gu fdnnen.

Die Peeresfommiifion Hed franzdiifhen Senatd
verfibrfe in einer langen Siung im Anidluf an die JInfer-
pellation Dabierre den Minifterprdfibenten Ribot und bden
Sriegdminifter Painleve iiber die Apriloffenfive, indbefonbdere
iiber Ha3 Werfagen bed Sanitdtéweens. Die Kommiffion
forderte und erlangte bie Borlage aller militdrijden Dolus
menle, bie 4’(&) auf ble Borbereifing ber Offenfive bejogen.
Wan befddjtigte fid) in ber gleiden Stpung mit Der
Fricbenspropaganda an der Front und ihren Cinfuf auf
bie Stimmung der Armee. Der Minifter Hed Jnnern Maloi
berichtete ftber bie pasififtijhe Agitation unter den Urlaubes

"'Oeiﬂi der friegsidhauplat.

Bom Hitlichen friegdichauplay und von ber ma; e;

)
donijdfen Front find grdgere Kampfhandlungen nidhi
oemeldet. : i o

Der Seefrieg.
unahme der Werj 4
Pt o o ot oA 2

{levertretern mitgeteilt, bie
Berfentungen durdy den U-Boot-Rrieg Hitten im %}nufe ber
leten  Wodje mieder gang augerordentlid) gugenommen
Die Edjiffsverlujte erreiden in biejer Wodje mwieder ben
Durdjicynitt bes Monats April. Die Marinefadhlente der
frangdjijden Blatter, Konterabmiral De oty in der Riberts
und Der friibere lnterftaatsfelretdr ber anbelBmasine
De Moncil in Parid-AMidi, begleiten biefe ‘ﬁmeﬂun il
:gl(tll’ﬂv!v ’ : .".‘)ﬁﬁc!é Den O ihrer Rollegen,
Jie bei jedem Ginfen der Berlufiziffern vom a
8 U-BootRrieacd gefdmat g)g.‘gen. SHitcinean
Cin  awmeritanijher Petrolenmbdampier uach
Qampf verienit. Der ,Matin” meldet aus New-Yorl:
Das Gtaat8departement erfdfhrt, dak ber amerifanifde
Petroleumbampfer ,Moreni” (4000 Tonnen) von einem
beuifhen U-Boot nad)y einem Kampf, bei bem itber
300 Sanonenjdyiiffe abgegeben murben, in Brand geftedt
unbd verfentt wurde. Bier Amerifaner wurbden getdtet.
Stene 1«BVoot:-Griol Mabdrifer Melbuna zufolge
hat ein' N-Boot in ber I on Rap Spartel (Nordipise
oon Tarotfo) den englifdhen Trandportdampler ,A. G.
240" (8000 Tonmen) mit Truppen und RKriegdmaterial fitr
oniti perfentt. Der Dampfer mwurbe von vier N-Boois-
erit Begleitet, von Denen wei gleid)falld unfergegangen
gwei mit jdyweren Befdadigungen davonfamen.
Jn der Nihe der Ghbromil g finb_ die bema
eni{dien Dampfer ,Fert* (5567 Br.-To.) und ,Sirte”
Br.-To.) mit 9000 Tonnen Benzin, Cijen und Kohle
Jtew Drleansd nad) Genua untermegs verfentt morden.
Geemeilen von Ruelva entfernt, verfentte ein 11-Boot
normegifden Dampfer ,Simba” (5800 To.) mit einer
adung. von Qiverpool nad) Gibraltar. — Jn. ber
von YUlicante fam & 3 d
Irbettdgug von gehn Dar
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{iberein mit Der  Provijorijden Regierung’ vers
offentligt und Boffen nummehr enbdgitltig und allgemeiw
verftdndlid) auBgeigrn(ﬁem s’ Haben, bap wir ben allge
meinent Frieben wollen. MWir ‘wollen bie ba}gigfté[?exfh%lzlg

einer b tifdjen, bril dhen ‘Berxe
binbungﬁ gifdjen alfen Boltern, wir wollen im JYntereffe
bed balbdigften riedens eine foldje Hexbeifithren.

Finangndte. Die Duma foll fih in einer privaten
©igung gegen einen Sonberfrieben und fir eine unver
gliglide Dffenfive gur 6!‘!):1&:(! Ruplands unb gur ﬂnﬁf:em
erhaliung ber g ihet f ben.
Die 5}inunala?e Ruplands und bie lnngi en Lerhaltni
bes Ranbed bieten gu eimem Derartigen e%c[;lnu eigentl|
feine Beranlafjung. Die ruffifhe ,FreifeitBanleihe”, beren
Beidnungsfrift bis gum 28. b. M. verldngert wurde, if
vdliig feblgeihlagen, ba bdie Kapitaliften f?d; iidhalt
unb die Maffen gleidigiiltig bleiben, Die ruifijhe Prefe ift
fich baritber efnig, bap man von ben betben {1beln, bem
Gtaatzbanterott ober ber meiteren Minbertng ded Staais.
redits, bas gwelte als bad geringere wihlen LnIIe unb gu
einer Zmwangaanlelfe {dreifen mijfe. Jn ben bdret monamik;
ber Revolution ift dad Papiergeld faft um die Halfte, vor
10 auf 14 Milliarden, cvermelrt rorben. Die find
eint weifered Sinfen des Tturfed unb bdie B
alles Preife. s

Der nady biefer Melbung gemdhlte Audweg etner
8mwartgsanleihe entfpricht, Iaut ,RMn. Jtg.”, in Wirllichlelt
nidgt den uffijdhen, fondern den englifcten und frangdfifcen
Jntereffen.  Jn ber vergweifelten Qage, in der fichy Ruplant
befinbef, miltbe Dder Staatébanterott fdliehlicy die erjehnte .
Crleidyterung bringen tnnen. Gr liegt allerbingd gang und
gar nidht im Jntereffe der Frangofen und Briten, bie Q{Rub-
land, bas Disher {fon feine Sinfen auf die Staatsfduls
aus eigener fraft nidht mehr gaflen fonnte, Hunderte von
Diillionen fiir biefen Bwed vorgejdoflen Haben. Shnen

nlglen

8

miirben felbftverftanblid) bdie Felle obllig mwegfdymimmen,
bas allergrdfte Jntereffe b baf Sigbnben
a8 allergrdfte Jntereffe baran T gegery
uftand mdglidft lange anbauert und Sh? lamll
Abhingigled

menn Ruiland feine Rahlunaen einftellen mollte,
bafer au

mwdrtige
burd) neue Unleiben immer mehr in finangielle
oo feinen teuren Berbiinbeten Hineingerdt, - .

Griedyenland.

Alegander nur Negent ? Der griediifde Gefandit
in Bern legt Wert auf die Feftjtellung, bng Konig Kon:
ftantin bi8 jest nidht fdrmlidy ubgebangt Babe. yebenfallé
fet Bie amtlide Berdf dung einer Abbantungsurk
bigher nidht erfolgt. Die recdhtlice Auffaffung ift vlel
mefjr die, bafy Der Konlg durd) Gemwalt gegmungen murbe,
fih von feinem ihn verehrenden Wolte zu trenmen, Bag
Rand gu verlaffen unbd fich auf Reifen gu begeben. Wahrent
biefer Jeit hat er die Krone in ben Handen feines gweiten
Enﬁ)%eja gelaffen, ber gemiffermagen eine RegentGaft
ausubt.
Jtalien gegen Wenizelod, Der Parifer Beridhte
erftatier bes Gecolo teilt mit, baf bie Gnithronung Kon-
Jtantind auf Der mentunft in ©anonen Bejdloffen
murde. Die frar Delegierten hitten {ogar bie Aus.

nidit behaqte.
be[d)lof, einer
in ben Weg
¢ natiirliche
¢ Benigelos
Hegierung

citfjden Fries
ben {dm

i

bl




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 72.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






